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‚ Kbnigl. Breuß. Bros. -gnteltigen Eanisteit, in der Beodbäntengaft No. 697: 


Sonntag, den 2. Februar predigen in een TER 
N rial 

St. 3 = 25 de 22 5 7 e Mittags Herr Eonffortalcatg 

Königl. E 3 or mittags 5 Prediger Bad Kadım. Hr. Prediger Tbadaͤus 


St. Joba * — 5 mist rr Pastor e a viertel auf S Uhr. Mittags 


Her Di € 2 3 5 es, 
1 iche. 
88 Dem. 05 ar Blech. Mittags Br. "rhidinconus "Brabn, Nach⸗ 
ittag: Hr. Dlac. . 
Satt. „gem. Herr Pred Thad aut Savernitkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 


- + Glifabetb. Vorm. Hr. Pred. Bösiörmeny 
ce ö Rahm, Be 2 Lucas Cyan owski. 
St. Bartholo mai. Dh, St. Paſtor Fromm, Anfang um drei viertel auf 9 Uhr. Nach⸗ 
5 »miftage Derſ 
tri und Pa Born. Militairgortesdienk, Hr Divifionsprediger Weickbmann / An 
5 2 fang er alb 10 Ahr. Vorn, Hr. Paſtor Belair, Aufang 11 Ubr. 0 
; & Trin 58 Ba H Wen Ehwalt, Anfang 9 Ubr. Nachmittags Hut 


5 Si Barbara. Dom. Hr. Ired. — Nachmittags Hr. dran . 21510 


Geil. Vorm. ed. Lin 55 
1 Annen. Berus P. . Sense, Polniſche Predigt. 5 
au * Hi Pred. Steffen. 1 e 
5 rm. Hi 2 SH 2 


noch ar 3 in Kl 108 1 ah 
9 ur en ne e be 
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10 401 Morgen 172 Kuchen 


: —ç 8 8 3 - — 346 Su 5 5 a . Er 
3 Riht. 10 far. po: Mafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in gezſſern und klar 
ehr — 2 gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmei⸗ 


Node das ſubhaſtrte Erbpachts⸗Vorwerk in Groß Jeſewitz Domainen⸗Amts 
Oſtrowitt unmittelbar am linken Weichſel Ufer, 1 Meilen von Mewe und 
11 Meilen von Marienwerder dem Domamen⸗ Fiskus adjudizirt worden, fo wird 
ſolches den 10. April d. J. im Regier ungs⸗Conferenzgebaͤude hleſelbſt zur anderwei⸗ 
ten Austhuung oder zur Verpachtung auf ein Jahr vom 1. Juni d. J. ab, öffent: 
lich ausgeboten werden. Es gehoͤren dazu N i 
241 Morgen 10 Ruthen Acker auf der Höhe im Gemenge mit dem Dorfe, 
x 8 — 140 — Gaͤrte, 
18 — 46 — Wieſen, unmittelbar an der Weichſel, wovon aber 4 
a Morgen 155 Ruthen verſandet find; 


8 — — — Weide an der Weichſel, : 

98 — 137 eue auf Be Hoͤhe, 
1 — 102 — Hof und Bauſt ellen 2 
F 2⁵ ge 2 ae Wege n Unland, zuſammen 3 — 


T Preuß wovon die grundherrliche Rente mit 95 Rthl. 
15 ſgr. ermittelt iſt. 
Auſſerdem find 4 Morgen 114 Ruthen an Eigenfäthner gegen 9 Rthl. 10 far- 
Grundzins ausgethan und die urſprunglche Contribution wird mit 50 Rthl. 21 far- 
10 Pf. beibehalten, und auſfer dem Canon zu entrichten. Die Gebäude find mit 
680 Nthl. abgeſchaͤtzt, das Winterfeld iſt zugeſät und das Sommerfeld und die 
Gaͤrte werden gleichfalls beſtellt werden; die näheren Bedingungen, unter welchen 
die Ausbietung ſowohl zum Verkauf als zur Vererbpachtung oder zur einjährigen 
enpacht den 10. Aprit d. J. geſchehen wird, konnen in der hieſigen Regierungs⸗ 
Regiſtratur der 2ten Abtheilung und bei dem Domaine⸗Amte Oſtrowitt eingeſehen 
werden. Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung des Könige. Fmanz⸗Miniſte⸗ 
rind ab, jedoch bleibt der Meiſtbietende, bis ſolcher erfolgt, an feinen Bott ge⸗ 
bunden. Er muß aber am Licitations⸗Termin wenigſters 300 Rihk in Staatspa⸗ 
pieren bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe deponiren, auch bim Kauf à des Kaufgeldes 
und bei der Erbpacht die Halfte des Erbftandsgeldes or der Uebergabe baar be⸗ 


len. 
Die Bezahlung der Saaten und des ſonſtigen Intentarſi muß gleichfalls bei 
der Uebergabe baar geſchehen. Bei der emjährigen Pacht wird vor der Uebergabe 
z der Pachtſumme baar enttichtet und die Saaten und das Inventarium find durch 
be eee in Stagtspopieren fichen zu ſtellen 1 
R arienwerder, N a * 
Bönigl, Preuß. Regierung. 


ie 7 


dm mAh 5 FR 
3) — — Riwalde, : 
8 Zimmionek, ; Sr e 2 
5) im zweiten Kochanki⸗See bei Wda. N 
) im See Vierek bei Pollum, a 5 
75 — Babski bei Czißinna, 5 
8) im See Mamirowo 32 z 
99 — Stari bei Zellgoſcz, 
10) — Zelloſez 5 ö 
ferner 11) in den Fluͤſſen Schwarzwafferr f a 
12) Wengermutze und in den Grenzen des ehemaligen Amts 
13) Ferſe Stargardt, 3 
fol höherer Beſtimmung zu Folge vom I. Juni c. ab anderweitig auf 3 bis 6 
Jahre in ſoweit ſolche von den zeitherigen Pächtern benutzt worden iſt, verpachtet 
werden. 1 3 
Zu dieſem Zweck iſt ein Licitations⸗Termin auf den 19. März c. in dem Ge 
Sa | 4 


SE | 


mer der unterzeichneten Intendantur von des Nachmittags um 2 Uhr ab 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, 
eingeladen werden. u - 
- Die nähern Bedingungen werden am Termin bekannt gemacht, auf Erfordern 
aber auch vor demſelben hier mitgerheilt werden. a 
> Gtargardt; den 4. Februar 1824. BET 
Soma. Peeof. Intendantur. re 
on dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weftpreufien werden alle die⸗ 
| jenigen, welche an die La zarethkaſſe ves Füſilier⸗Vataillons des Zten Oſt⸗ 
preuß. Infanterie⸗Regiments aus dem Zeitraume vom September 1810 bis ulümg 
Mär; 1813 aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurch 
vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaftahauſe des gedachten Oberlandesgerichts 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Waaga auf 
den 3. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, 1 N 
anſtehenden Termine enmveder perfönfich oder durch zulaſſige Bevollmächtigte, woln 
denen welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig, 
Raabe, Conrad, Schmidt, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Semeismiteln. 1b 
unterſtuͤtzen. ; ; 3 
Jaeder Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Lazarethkaſſe des Füͤſilier⸗Ba⸗ 
talllons des Zten Oſtpeeuß. Infanterie⸗Regiments wird auferlegt, und er damit nut 
an denjenigen, mit we chem er kontrahiet hat, wird verwieſen werden. * 
Marienwerder, den 11. November 1823. Er „ g 
Bbaigl. Preuß, Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. 
8 1 


> 5 

5 x 

a3 — 348 — 
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Mon dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte e 
i bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im ardtſch 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein Schlanz nebſt Garzerweide, welche na 
der, von dem Oekonomie Commiſſarius Sifcher gefertigten, und von der Königl. 
Regierung zu Danzig revidirten und be Ertrags⸗Taxe nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laſten und Abgaben incl. eines Canons von 1266 Rthl. 20 far. auf 
34750 Nthl. 16 far- 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auß 8 
* den 28. April, . 
0 5 den 28. Juli und 2 
a den 27. October 1824 rer 0 
eſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen 
besonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
r dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt entweder in Per⸗ 
ſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautharen 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der feilgebotenen Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
dotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. re . 122 
Die Tape und 4 Verkzufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hief- 
2 atur einzuſehen. = 2 gi N 3% 
== g %Snigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Fe Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch be; 
kannt, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Departement des Königl. 
Oberlandesgerichts im Stargardter Kreife gelegenen Domainen⸗Vorwerks Grüne: 
Berg, mit Einſchluß der Neuſaſſerei Lipginken, wovon erſtere auf 1552 Rthl. 20 (gr. 
3 Pf., letztere auf 521. Rihl. 25 fgr. abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtatton geſtellt, 
und die Bietungs⸗Termine auf 5 EEE DER 
N den 28. Mai, 
den 27. Auguſt und 
den. I. December e. 5 8 * 
Be anberaumt worden. Es werden demnach Kaufljebhaber aufgefordert, in 
en Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
88 um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
ſetbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebott zu berlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag ſowobl der Erbpachtsgerech⸗ 
a Brüneberg als der Neuſaſſeret zu Lipginken an den Meiſibietenden, wenn 
en che Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt 
dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Die aufgenommene Tape kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. e > ET 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. f b * 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


* 


or 


— 349 — 
(Non dem Königl. Obertandesgeri icht don Weſtorruſſen wird hiedutch bekannt 
O gemacht, ke über den Nachlaß des zu Reddiſchau verſtorbenen Gutsbeſi⸗ 
er Koitow auf den Antrag des Vormundes der von Rolkowſchen 


norennen dee erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein Generat⸗Liquida⸗ 
tions.Zermin, in welchem ſämmtliche Gläubiger des Nachlaſſes ihre an denſelben 


4 


habende Forderungen angeben und beſcheinigen ſollen, auf 
den 26. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſeſſor Reidnitz hier auf dem Oberlandesgericht 


anberaumt worden iſt. ö f f 8 

Es werden 8 ſämmtliche unbekannte Gläubiger der Johann v. Kolkow⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe hiedurch vorgeladen, zur Angabe und Beſcheinigung ihrer For⸗ 
der ungen in dem vorgedachten Termin entweder perſonlich oder durch hinlänglich 

legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden 

ihrer etwanigen Vorzugsrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben mochte. 

Marienwerder, den 23. Januar 1824. i ; 
aenigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
5 . Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
2 bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen im Jahre 1820 
auf 6592 Rthl. 21 far. 3 Pf. landſchaftlich apgeſchaͤtzten adlichen Gutsantheile 
Klein e ann > 7 > Antrag der a har ein . — 

nzig we⸗ aͤndiger landſchaftlicher Zinſen zur Su ation wor 
— die Bietungs⸗ Termine u . 3 fen ö Hat z 1 5 
; TTP ⁵ VVV 
den 28. Auguſt und 
den 27. November 1824 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufiebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. RR Harn? . #42 


Die Taxe der ſubhaſtieten Gutsantheile und die Verkaufsbedingungen find 
n dr e 


übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 27. Januar 1824. 0 
BR: »ömal, Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
Die der Kaͤmmerei zugehoͤrigen uͤber dem Ketterhagſchen Thor nach der Recht⸗ 
ſtadt zu belegenen 2 Wohnungen, jede aus einer Stube, Kammer und 
Küche beſtehend, ſollen um Oſtern c. rechter Ziehzeit auf ein oder drei Jahre an⸗ 
derweitig vermiethet werden. N Ne een n 


— 880 — 


Hinzu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Nathhauſe auf 
den — c. Vormittags um II uhr 
an, zu welchem cautio Miethsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 


den, daß die Miethsbedingungen taglich in der Magiſtrats⸗Calculatur beim Calau, 
latur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 5 | 
Danzig, den 2. Februar 1824. 
Gberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb 


Nr dem Mitnachbarn Johann Jacob Hein zugehörige in dem Dorfe Zichan⸗ 
e 


nberg sub Servis⸗No. 3. und No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtüͤck, welches in einem Bauerhof mit vier Schaarwerkshufen, nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubigerin, 
nachdem es auf die Summe von 5051 Nihl. 19 ſgr. 2 Pf. Pr. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hiezu die Licitations⸗Termine auf N a 


| den 21. Mai 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 7 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 3 Capitalien von 
3428 Rthl. 60 Gr., 857 Rthl. 125 Gr. und 220 Rihl. Preuß. Cour. verſchrieben 
ſtehen, übrigens auch der Acquirent zu einem Leibgeding fur die Wittwe Cornelſen 
geb. Claaſſen verpflichtet iſt. 1 — 5 - 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
*. Barendt einzuſehen. — : Tarp 
Danzig, den 17. October 1823. f a a 
BR Adnigl. Preuß. Land : und Stadtgericht. 

Do den Mitnachbar peter Kleinſchen Eheleuten zugehörige in dem Werder⸗ 
ſchen Dorfe ware gelegene und No. 2. des Hppothekenbuchs ein⸗ 
getragene Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 4 Hufen 5 Morgen Land culmiſchen 
Maaſſes mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und Inventario befteher, ſoll auf 
den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 5463 Rthl. 6 
e gerichtlich gt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf ö 
ö f den 10. Februar, 
den 20. April und 
ae den 22. Juni 1824, i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, der dem Auctouator Holzmann an Ort 
und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſit⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 


Er: 


1 


Cour. zu verlau Er es hat der Meiftbi dem letzten Termt⸗ 
Zuschlag, auch 5 Uebergabe und Aileen zu erwakten. 
25 wird Fr N ee von dem zur erſten ar By vor agenen 
N ale der 3500 Nihl. zwei Drittel gegen 6 pro Cent jährlicher e dem 
tigen Acquirenten auf demſelben belaſſen werden, die übrigen Kaufge 
begab werden muͤſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf a. es und bei dem 
Auctienator Holzmann a ® 


Danzig, den 28. No 

: Böni mil Peru Land ⸗ und Stadtgericht. 

A dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Ehadegefi ericht e alle dient 

gen, welche auf die aus dem Rechtſtaͤdiſchen Richterlichen aasee, im 

a abe 1793 an das Stadtgericht hiefelöft abgelleferten Depofita,, wovon noch 578 

A. 12 Gr. D. C. und zwar 100 Rthl. in einem Kammerei⸗ ⸗Actido und 38 Acht. 
6 for. 10 Pf. baar vorhanden find, und über welche ſich lediglich folgende u 
kundige ar im Kaſſenbuche des 3 Amts 8 


n. 


2) Roſenkranz, 

3) für Sonntags Kur: 
4) Springer, 

5) Jüdin für Kabrun, 


6) Schwitlicky, a 8 ae 
797 für. Krehfeld, . ü * u Se: 
8) für Brauns Erben, x : 8 
9) Elsdorf pro Soermann. 1 5 22 wi 219 8. W 
10) Fleiſchmann Credit, Et nn ER * 


- 11) pro Poppe und Hacker, 
12) pro Abſ. Barth, i 
13) pro Lephard, 
14) pro Aycke und Welchbrod, 
RR 1 Sitolowety dahin Sr : 
e zu en vermeinen und darzuthun „ hiedur gent were 
flalt vorgeladen, daß fie in dem auf en 25 gi 
den 25. November c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre efäfprüche 
; a dieſe Depoſita anzeigen und sachweifen, widrigenfalls fie mit ihren Ans ruͤchen 
gänzlich werden präͤcludirt werden, und die vorhandenen Gelder zum be To⸗ 
talbetrage von 578 fl. 12 Gr: D. C. oder 138 gg 6 ſor. 10 gr an Re 
‚m Kämmereifafe werden abgeliefert werden. 
Danzig, den * une 1824. 
ne an Span am 8 eee af dem Hol ft 
m ann n Pau eh zuge 4 olzmat 
Dr Thor No. 23. des Hypothekenduches gelegene Grund⸗ 


1 


= m — 


See 8 in einem bauten, drei Etag j 
ent er pee einem Hofplatze bef 
Reglgläubiger, nachdem es auf die Summe von; 


hohen Mohnhaufe, einem in 
eue ſoll anf den Antag. 
Nhl. Piet Cie ie 


2 


ich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
300 hiezu Die Sickanons-Rermine auf * ri de gars er ei j > \ ö 
den 20. April, e — 
mi "zit ren 22. Juni und dal Lee; 8 
i den 24. Auguſt 1824, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator denanich in oder dor 


dem Artushofe angeſezt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ee 
Zugleich wird bekannt Tun daß das zur erſten Hypothek mit 3215 Nrhl. 
4,5 pro Cent eingetragene 525 1 eheflänbiagn, Zinſen gefündiget worden. 
Die Taxe diefes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator aan einzuſehen. f f “ a 
Danzig, den 30. Januar 1824. : ; 
Tina. Preuß Lond und Seadtaerichr. . 
um Verkaufe des zur Iſa ac Problſchen 1 gehoͤrigen Hofes in 
2 dem Dorfe Trutenau pag. 131. A. des Erbbuchs, e am 25. 
Nobember pr. angeſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗Termine ſich kein Kaufluſti⸗ 
ger gemeldet, auf den Antrag der Inkereſſenten ein nochmaliger Licitations⸗Termin 
N a auf den 1. April 1824, 
vor dem Auctlonator Solzmann in dem gedachten Hofe angeſetzt, welcher zur dfs 
fentlichen Kenntniß mit dem Beifuͤgen gebracht wird, daß von den Kaufgeldern zwei 
Drittel dem Acquirenten gegen Ausſtellung einer hypothekariſchen Schuldobligation 
à 5 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen und gegen Verſicherung der Hofgebaͤude vor Feuers⸗ 
gefahr belaſſen werden. 3 9 Ei 
Wenn auch in dieſem Termine ſich kein Kaufluſtiger meldet, dann wird das 
Grundſtuͤck fofort durch den Auctionater Folsmann auf 1 Jahr an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet und es werden die Bedingungen der Pacht zu denen auch die Be⸗ 
ſtellung gehöriger Sicherheit für die Pachtgelder gehört, in dem Termine näher be⸗ 
kannt gemacht werden. Eu ae 
Danzig, den 6. Februar 1824. 4 REN 1 3 
8 RR mal., aut. Land, und Stadtgericht 
en dem unterzeichneten Könıgl, Preuß. ande und Stadtgericht über 
22 + das. Vermögen des Kaufmanns Hompert Elias Ruf o ein Cencursus 
Creditorum eröffnet worden, fo wird zu lelch der offene Arreſt über Ne 
mit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von 5 Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ch haben, hiemit angedeutet: 
renn CE 1 5 Bi 2 15 * 3 2 
mdr e (Hier folge die erte Beilage.) Nn 


re * in | 
Erſte Beilage zu No. 15. des Intelligenz⸗Blatts. 


demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Land: und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: d 3 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zucuͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. e 2 5 ; 
Danzig, den 14. 8 1824. . x 
Bönigl. Prenf, Land und Stadtgericht. ar, 
as der Kämmerei zugehörige hinter den Muͤllerwohnungen an der groſſen 
D Mühle und mit feinem Eingange in der Boͤttchergaſſe belegene 47 Fuß 
Rheinl, breite und 149 Fuß lange mit mehreren Obftböumen 7c. und einem kleinen 
Sommerhaufe beſetzte Garten ſoll auf 3 Jahr von Oſtern 1824 bis dahin 1827 
an den Meiſtbietenden anderweitig verpachtet werden. i 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Rachhauſe auf 
f den 26. Februar c. Vormittags um 10 Uhr an, se 2 
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Pachtungs⸗ 


Bedingungen auf der Magiſtrats⸗Calculatur bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 


Bauer täglich eingefehen werden konnen, und daß man ſich wegen Beſichtigung des 
erg Februar 1824 TW 
zig, den 2. Februa . ö a 75 f 
EN 8 Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. f % 
kremäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Stadt: 
G rath Schubertſchen Erben gehörige sub Lite. A. I. 343. hieſelbſt in der 
hinterſten Straſſe gelegene auf 3558 Rthl. 1 . r. 3 Pf. gerichtlich abgeſchäͤtzte 
Grundſtück öffentlich derſteigert werden. a ah 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf d 
den 19. November c. 
den 19. Januar und 2 2 f 
3 den 19. März 1824, jedesmal um 11 Uhe Vormittags, 3 5 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jscobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kiufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 4 
* zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewertig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechli 


men we n wird. 


5 


4 4 1 


l 


e Hinderungsurſachen eintreten. das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
eine mmenden Gehotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom- - 


* 


x 


4 


= ſelbſt sub No. 78. in der Kloſterſtraſſe belegene 


ſich in dem peremtoriſchen Termine 


Die Taxe des Grundstücks kann uͤbrigens in unſerer Registratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6. Auguſt 1823. x —* RES y Feen 
2 Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Beer .Bubbafarionspatene Se 
E⸗ ſoll das der Wittwe des Martbias Schloßinski, maria geb. Berzuch zu⸗ 
gehörige, zu Tiegenhoff sub No. 107. gelegene Grundſtuck, welches aus ei⸗ 
ner Kathe und einem Garten beſteht und auf 210 Kehl. abgefhäst ift, auf das 
Andringen eines Glaͤubigers im Lege einer nothwendigen Subhaſtation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben zu dieſen Behuf einen Bietungster⸗ 
min auf AN 8 den 29. April c. ? 
vor dem Hrn. Actuarius Sausburg allhier angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige hiezu mit der Aufforderung vor, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. 
Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
die Adjudication as den Meiſtbietenden erfolgen. f 
Neuteich, den 4. Februar 1824. AED 
£ & Könial. Preuß, Rand» und Stadtgericht. 


ae Antrag der Realglaͤubiger und mit Bewilligung des Vormundes der Ja- 


cob Wilbelm Tbymeanſchen Minorennen, 2 das denſelben zugehoͤrige hie⸗ 

uͤrgergrundſtuͤck nebſt Pertinen⸗ 
tien in öffentlicher Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt 
auf 701 Rthl. 15, far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Alle diejenigen, welche daf- 
ſelbe zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermögen, werden aufgefordert, 


den 18. Mai d. J. 


a a0 hieſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Gebotte abzugeben, und wird dem in 


dieſem Termin am Meiſtgebott Bleibenden, das Grundſtück zugeſchlagen werden, 


ch auf ſpaͤter eingehende Gebottc nicht geachtet werden. N N 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Neuſtadt, den 8. Februar 1824. N . 5 

Bir Bönigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


ke bn e een ee eee ee. 
Mon Seiten des Königl. Landgerichts Marienburg wird hiedurch bekannt ge: 
macht, daß über den Nachlaß des zu Campenau werforbenen Cinſaaſſen Sas 
lomon Preuß, zu dem das Grundſtuͤck No. 37. zu Campenau gehört hat per De- 
cretum vom 10. September 1822 der Eoneurs- eröffnen, und ein Termin zur Liqui⸗ 


dation der unbekannten Glaͤubiger auf 


f 5 den 28. April 1824, Vormittags um 10 uhr, 
se 15 Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Thiel in unſerm Ver hoͤrzinmer anberaumt wor 
en iſt. x il . 5 - f 1 l a a 
4s werden demnach die etwanigen unbekannten Glaͤubige: der Maſſe hie durch 


| aufgefordert, in dem bezeichneten Termine in Perfon oder durch Vollmacht legitimir⸗ 


> 
— 


1 


— 355 — 
te und gehörig informirte Bevollmächtigte, wozu denen am hieſtgen Orte undekann⸗ 


ten Gläubigern die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer und Muller, der Direktor Fromm 
Kriegesrath Hackebeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤ⸗ 
che an die Concursmaſſe gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen 
oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Er er 
Marienburg, den 4. December 1823. 15 N N 
W Rönigl preuſſiſches Landgericht. G 
in Krebsberg belegene zu erbpachtlichen Rechten verliehene dem George 


el 
D Klatt zugehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Wohngebäude, einem 


Vieh⸗ und Pferdeſtall, einer Scheune und einer Hufe 3 Morgen 423 Ruthen eul⸗ 
miſch Säe- und Gartenland, welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Tare 
auf 319 Rthl. 13 far. 4 Pf. gewuͤrdiget worden, ſoll Schulden halber im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in terminis „ RER 5 
. X ’ £ * den 19. Februar, 5 ? 
5 den 18. Maͤez und 
CVCVVWTVC0CTVV(T(T(T(T(TTTu(TVTÄVTVVVVVXXʒili 
e der letztere peremtoriſch ift, hieſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. N . 22845 12 - x 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht, in den anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termine Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht beſondere Hinderungsurſachen eintreten, der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
Yan ya jr ein Der dee Mat 


den fell. Die Taxe des Grundstücks 
eingeſehen werden. Re: 5 

Schoeck, den 19. December 1823. 5 N 
Aonial Preuß. Land: und Stadtgericht. a 


x, a“ in der Hundegaſſe gelegene zur Kaufmann Jobann Gotifried Leſſeſchen 


Creditmaſſe gehörige Wohnhaus No. 10. des Hypothekenbuchs und No. 
318. der Servis⸗Anlage, beſtehend in einem Vorderhauſe von drei Etagen, worin 
ſechs Zimmer befindlich ſind, nebſt Hofraum mit einem Pumpenbrunnen, ſammt dem 
dazu gehörigen Seitengebaͤude und Hinterhauſe, worin ſich 2 Stuben, eine Kuͤche 
und Speiſekammer befinden, mit einem dabei befindlichen beſondern Hofplatze, ſoll 
mit Genehmigung der Eigenthuͤmer an den Meiſtbietenden verkauft werden. In 
Gefolge des mir ertheilten Auftrages habe ich einen Termin zum Verkauf des be⸗ 
zeichneten Grundfüuͤcks f . = nee 
oe Montag den 8. März c. Vormittags um 11 Uhr . 
in meinem Burecu Langgaſſe No. 399. angeſetzt und lade demnach Kaufluſtige mit 
dem Beifügen hözu ein, daß das bezeichnete Grundſtuͤck für das verlautbarte Meiſt⸗ 
gebott, inſofern es das darauf eingetragene Capital von 4000 Rthl. Preuß. Cour. 
üͤberſteigt, verkauft und der Kauf⸗Contrakt darüber ſofort abgeſchloſſen werden wird. 
2 9 - 


, Das zu 6 Prozent jährlicher Zinſen eingetragene Capital von 4000 Kıhl. Pr. 
Cour. iſt nicht gelündigt 152 darauf ſtehen bleiben. 5 
„Das Grundfind ist auf 7755 Nthl. 21 far. 6 Pf. Pr. C. von vereidigten 
Sachverſtaͤndigen gewürdigt worden und die Taxe kann bei mir zu jeder Stunde 
eingeſehen, ſo wie das Haus zu jeder Zeit beſichtigt werden. . 
Danzig, den 5. Februar 1824. ER 
R Deer Criminakrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Skerte. 
f Digenigen Grund Eigner, welche ein auf Neugacten belegenes, zu 2 Hand⸗ 
werksſtuben für die iſte Plonnier⸗ebtheilung ſich eignendes Locale beſitzen, 
und ſelbiges veraricchen wollen, werden erſucht, ſich deshalb bei der unterzeichneten 
Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) baldigſt zu melden. f a 
Danzig, den 12. Februar 1624. 2 
f Bonigl. Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs · Direction. 


A ff t De en Se Fe 
. ittwoch, den 25. Februar 1924, ſollen in dem Landwehrzeughauſe mehrere 
ö hundert Montirungen und ein Königl. Dienſtpferd gegen gleich baare Bes 
zahlung in Cour. öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich demnach an 
beſagtem Tage und Orte Morgens 9 uhr zahlreich einfinden. ER 
Danzig, den II. Februar 1824. Da, 
Das erſte Bataillon Seen Landwehr Regiments. 


Donners, den 26. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Mar 
; ler Hammer und Kinder in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbie⸗ 
5 öffentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
erkaufen; . 
Den Koͤnigsberger Reiſekahn „Charlotte“ genannt, groß circa 35 Roggenlaſten, 
in dem Zuſtande wie er gegenwaͤrtig an der Langen Bruͤcke ohnweit dem Brodbän- 


kenthor liegt, frei von allen alten Rechnungen, allwo er von Kaufluſtigen beſehen wer⸗ 


den kann. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium mit Mehrerem an. 
Dei den 20. Februar 1824, fol in dem Haufe Paradiesgaſſe sub 


Servis⸗No. 870. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 


Preuß. Courant durch offentlichen Ausruf verkauft werden: - N i 
An Mobilien: Spiegel in diverſe Rahmen, nußdaumene, eichene, ſichtene und 
gebeitzte Eck, Glas⸗, Kleider⸗, Liunen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klavp „ Thee⸗, Waſch⸗ 
Spiegel⸗, Spiel und Anſetztiſche, Sopha, Ruhebaͤnke mit Madragen. Stuͤhle mit 
Einlegekiſſen, 1 groſſe Senfmuͤhle, eiſerne Waagebalken mit Schalen, wie auch meh⸗ 
eres Haus und Küchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 atlasne Sa⸗ 
toppe mit Grauwerk gelehrt und Marder⸗Beſatz, 1 ſchwarze tafentne Mantet mit 
Caninen⸗Futter und Fri beſetzt, ſtoffene, taffentne, ſeidene, nouſſeline Frauen. 


kleider, Frauenhemden, Servietten, Tiſchtuͤcher, Bettbezuge, Heuben, ſeidene und 


25 5 le, weiſſe, couleurte und drodirte Tücher, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen 
und Pfuͤhle. x 


* 


323 357 — 
Ferner: Porcelain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſengerthe, 
Kupfer ſtiche unter Glas und — — und mehreres Hausgeraͤthe. 8 50 
cnbontag, den 8. Maͤrz 1824, ſoll in dem Haufe auf dem Buttermarkt sub 
Servis⸗No. 2092. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob 
Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: SF 
An Mobilien: mahagoni, eller ne, gebeitzte und fihtene Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗ 
und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetz⸗Tiſche, 
1 Tiſchuhr 24 Stunden gehend, Seecretaire, Commoden, Sopha mit Pferdehaar 
bezogen, Stühle mit Einkegekiſſen, 2 eiſerne Geldkaſten, Spiegel in diverſe Rahmen 
nebſt mehrerem Hausgerathe. An Kleider, Finnen und Betten: 1 braun attasner 
Mantel mit Grauwerk gefüttert und lau Fuchs beſetzt, 1 ſchwarz atlasner Halb⸗ 
mantel mit Bäuchenfutter und geblendete Hafen beſetzt, mehrere andere Pelzmäntek 
ats auch mehreres Pelzwerk, ſtoffene und ſeidene Frauenkteider, Tafel⸗Laken, gezo⸗ 
gene und nicht gezogene mit Servietten von 4 bis 9 Ellen lang, Handtücher, Kiſſen⸗ 
bühren, Bettbezuͤge, Oberbetten und Kopfkiſſen mit Daunen geſtopft, Madratzen und 
Unterbetten. FR : i 5 
Ferner: Fayence, Zinn, Kupfer, worunter 1 Diſtillirgrapen von circa 1 Ohm 
nebſt Helm, Schlange und Kuͤhlfaß, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräthe- 
2 0 2232 8 8 
De auf den Namen des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Adam Kraske ſau⸗ 
5 tende Actie der Reſſource Concordia vom 18. Febr. 1797 suh No. 42. 
uber 100 fl. Danz. ift verloren gegangen. ; 
„Den geſeßlichen 8 wird dieſes zur offentlichen Kenntniß ger 
bracht, und zugleich der etwanige Inhaber derſelben hiedurch aufgefordert feine 
Anſpruͤche innerhalb 14 Tagen im Königl. Intelligen⸗Comptoir anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen. Danzig, den 12. Februar 1824. —— ö 2 
verkauf un beweglicher Sachen. 5 
Din Nahrungshaus auf dem Rammbaum in einem ſehr guten baulichen Zus 
ſtande, in voller Nahrung mit Haͤkerei, Bier: und Brandweinſchank ver⸗ 
fehen, unter der No. 1218. ſoll plötzlich eingetretener Umſtaͤnde wegen, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen verkauſt werden, es befindet ſich dei dieſem Haufe ein Ne⸗ 
ben⸗Grundſtuͤck unter No. 1219. mit 2 aptirten Wohnungen, einem Seitengebaͤude und 
einem ſehr eintraͤglichen Obſtgarten nebſt groſſen Holzſtallungen. Da dieſes Haus noch 
dazu den Durchgang nach der Radaune hat, fo iſt es beſonders an einen Schiffs⸗ 
zimmermeiſter oder an einen Schiffs⸗Capitain beſonders zu empfehlen. Reflektiren⸗ 
de hierauf haben ſich des eheſten zu melden bei der Eigenthümerim daſelbſt. Das 


Geundſtuͤck iſt in der Feuer⸗ Societät verſichert. 72 


N Verkauf beweglicher Sgchem 5 
A* Prauſter buchen Brennholz der Schäfereifche Klafter 4 Rthl. 20 fgr., der 
halbe — 2 Rthl. 15 far. frei vor des Käufers Thuͤre werden Beſtel⸗ 
kungen angenommen am hohen Thor No. 28 bei Herrn J. W. Oertell. 


1 


2 f 
Keinen Stein⸗Indigo in 3 Sorten, beſte Engliſche Bleche in 3 Sorten, extra 
8 feine Pommerſche und Luͤbecker Staͤrke verkaufe ich zu herabgeſeten Prei⸗ 
fen und ſaͤmmtliche Gewuͤrz⸗ und Materialwaaren aufs billigſte, daher ich um ge⸗ 
neigten Zuſpruch bitte. Joh. Fr. Schultz, Breitegaſſe No. 1221. 
Ve Tape waſſerdiehte fluͤſſige Wichſe, die in Hinſicht ihrer ganz 
ſchoͤnen Schwaͤrze und Erhaltung des Leders, beſonders empfohlen werden 
kann, iſt bei Unterzeichnetem zu folgenden Preiſen zu haben, namlich: BE 
kleine Krucken a 6 Silbergroſchen] bei Quantitäten findet ein Rabatt von 10 pro 
groſſe dito 12 dito } Cent ſtatt. RE 5 
Bouteillen⸗8 dito f i 
ä a 3 s Friedrich Redlich, Langenmarkt No. 432. 
Eibe in guter Nahrung ſtehende Häferei iſt ſogleich nebſt Waarenlager und 
i Utenſilien zu übernehmen. Das Nähere im Kenigl. Intelligenz Comptoir. 
I iuterzeichneter empfiehlt zu billigen Preiſen die beſten Arten Garten- oder Ge⸗ 
müſe⸗Saamen, fruhen und ſpaͤten Blumenkohl, eine groſſe Sammlung ſchoͤn⸗ 
bluͤhender Blumen⸗Saamen, ein Sortiment von 24 Farben ſehr ſchoͤner Sommer: 
Levkojen, ein Sortiment von 14 Farben gefüllter Georginenknollen, einfache und ges 
füllte tragbare Tuboroſen, Zwiebeln u. ſ. w. E ; 
Langefuhr No. 7. ; : Kunſtgaͤrtner J. Piwowsky. 
olniſche Tonnen⸗ und Orhoft⸗Baͤnde find billig bei mir zu haben. 
WE dd ĩ ͤ v 0000 Pfefferſtadt No. 233. 
Die Reichelſche Kunſt und Muſikhandlung liefert bestimmt in; 
nerhalb 4 bis 6 Wochen 
a Euryanthe, : i 
groſſe romantiſche Oper in 3 Aufzuͤgen, Dichtung von Helmine von Chezy, in Mu⸗ 
ſik geſetzt von C. M. v. Weber, in einem neuen nach dem Componiſten verfertigten 
und vom Muſik⸗Director Buͤttinger erleichterten Clapier⸗Auszuge in Querfolio, 57 
Muſikbogen ſtark, und mit einem geſchmackvollen Umſchlag brochirt, fuͤr den Sub⸗ 
ſcriptionspreis von 3 Rthl. 8 gr, ſo wie auch ebenfalls 6 Wochen ſpaͤter den 
Freiſchuͤtz für 2 Rihl. 16 gGr. u. Precioſa für 20 Gr, in einem vollitän: 
digen und von dem nämlichen Tonkuͤnſtler auf gleiche Weiſe erleichterten Clavier⸗ 
Auszuge. Dieſe ſo aͤuſſerſt 9 5 Subſcriptionspreiſe finden aber nur bis naͤchſte 
Oſtermeſſe ſtatt, nachher treten die um ein Drittel erhoͤhten Ladenpreiſe wieder ein. 
Der Betrag wird nur erſt bei Ablieferung der Exemplars berichtigt. 


Es bequemer halb bedeckter Reiſewagen mit eiſernen Achſen in metallenen Buͤch⸗ 
fen und in ſehr gutem brauchbaren Zuſtande, iſt für den ſehr billigen Preis 
— 35 939 freier Hand zu verkaufen. Wo! erfährt man Heil. Geiftgaffe, 
8 o. 99. 5 { . Rs “ ö 

Abe Cöllniſches Waſſer aus der Fabrike des Herrn J. R. Farina iſt fort⸗ 
5 waͤhrend bei uns Hintergaſſe No. 225. zu dem herabgeſetzten Preiſe von 2 
Rthl. per Kiſte zu haben. SBendr. Soermzans & Sobn. 


= 2 389 


8 E eine Parthie ſehr gutes Pr beſtehend in 20 Balken von 17 bis 
8 33 Fuß lang und 12/12 Zoll dick, nebſt verſchiedenen Kreuzhöolzern, welches 
e Geruſte in der St. Johanniskirche gebraucht worden, öffentlich an den 
Meiftbietenden ‚gegen baare Zahlung verkauft werden. Zu dieſem Behuf ift ein Li⸗ 
titations⸗Termin auf 1 8 + } 
25 Montag den 8. März Vormittags um 10 Uhr E 
in der Sacriſtei der St. Johanniskirche angeſetzt, wozu Kaufluſtige ergebenſt einge: 
laden werden. s an a a u 
Danzig, den 21. Februar 1824. N 2 
Er Das Vorlirber.s Tollegium d'r St. Jobannis / Bicche. 
Sol jemand einen Meßtiſch verkaufen wollen, der beliebe es Langgaſſe No. 
396. anzuzeigen. 
Gos und Deck⸗Rohr ſteht auf dem Holm zu billigen Preiſen zu verkaufen. 


In meiner Material: und Fayencehandlung am Langenmarkt Küͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke, find wieder friſch eingelegte Neungugen zu haben. Auch erhaͤlt 
man bei mir beſte ſchwarze Tinte. E. A: Cosack : 
c remder ſehr ſchöner friiher Blumenſaamen, vorzüglih von den fo beliebten 
gefüllten Georgien⸗Africa in allen Farben, iſt in kleinen Portionen billig zu 
verkaufen Breitegaſſe No. 1234. f x SE 
Sandgrube No. 406. find blühende Hyazinthen in Töpfen zu haben: 
auch iſt daſelbſt ein bequemes Logis mit Eintritt im Garten von Oſtern 
ab zu n 3 h 5 5 Fiss 2 
Vin neuer Klapptiſch und ein neuer Bettſchirm fol Jacobs⸗Neugaſſe No. 921. 
E billig verkauft werden. er in 2 = Zu 5 % a 
Ver e iet ß ung en. BER: 
as Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen 
Graben ist zu vermiethen, Das Nähere erfährt mal Langgarten No. 215. 
Hundegaſe No. 300. iſt der Vorder⸗ und Hinterſaal, nebſt eigener Küche, Bo⸗ 
.) den und Hofraum von Oſtern ab zu vermiethen. Das Naͤhere deshalb in 
demſelben Haufe Sonntags von 12 bis 3 Uhr. N 
en dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. ſind mehrere bequeme Wohnzimmer an 
7 ruhige Bewohner vom Civilſtande zu vermiethen. Naͤhere Nachricht eben 


daſelbſt. e i 2 

Bic gase No. 1064. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, eigener Küche, 

. Keller, Hofplatz, letzterer ſehr bequem zu einem Gemüfegarten einzurichten, 

und in der Zten Etage ein ausgemalter Saal, nebſt Hinterſtube, ebenfalls eigener 

— en und Boden zu Oſtern billig zu vermiethen. Näheres Boͤttcher⸗ 
0. 249. i wi 5 BR 7 

* der Drehergaſſe No. 1350. Waſſerſeite iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben, 

ad Küche, Keller und Hausraum zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
zu erfragen in demſelben Hauſe. a ER Er 


> 


* er 


Jr. Klein Walddorf ſtehet ein Haus mit 4 Stuben, Kuͤche, Keller, nebſt Stall 
5 auf 9 Kühe und 3 Pferde, Einfahrt, auch ein Gekoͤchs⸗ und Obſtgarten 
an der Mottlau gelegen, aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen u. vech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Das Nähere. bei dem Eigenthümer in demſelben Haufe. 
Eine bequeme Wohnung von drei ausgemalten Zimmern und drei Kammern, 
nebſt kleiner Kuͤche und Bodengelaß iſt an einzelne ruhige Bewohner zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 
339. in den Morgenſtunden bis 11 Uhr. —— 
Keil. Geiſtgaſſe No. 756. find zu Oſtern d. J. 4 moderne Stuben vis à vis 
neb® eigener Kuͤche, Boden, Keller und Apartement an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 7% 
A* der Pfefferſtadt No. 141. iſt ein Haus mit 4 heitzbaren Stuben, unter 
demſelben durchgaͤngig 1 Keller, Hofplatz, Hinterhaus, unten eine Küche, 
oben eine Sommerſtube, Apartement, und eine Thuͤr zum Hinter⸗Ausgange zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Die nähern Bedingungen er⸗ 
faͤhrt man an der groſſen Muͤhle No. 356. . 
9 n der Radaune No. 1694. iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Stubens 
kammern nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere daſelbſt. SE 
Sen No. 509. iſt von Oſtern ab eine Wohnung, beftehend aus 2 Stu: 
ben, Kammern, Küche und Keller, fo wie ein Pferdeſtall nebſt Wagenre⸗ 
miſe und Futtergelaß ſehr billig zu wermiethen- .. s 
Das Haus Haͤkergaſſe Ne. 1453. beſtehend in 6 heitzbaren Stuben mit Gyps⸗ 
2 decken, 2 Kuͤchen, Boden, Keller, Kammern und Apartement iſt frei von 
allen Abgaben ganz oder theilweiſe zu vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen. 
dei ſehr freundliche Zimmer, auch Küche, ſtehen an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
0 miethen. Nähere Nachricht Ketterhagiſchegaſſe No. 868. 8 
Vor dem hohen Thor No. 483. find 2 Zunmer an ruhige einzelne Bewohner 
billig zu vermiethen. IE - 
A* dem 2ten Damm No. 1278. find zwei ſchoͤne gemalte Zimmer nebſt Altan 
in der zweiten Etage an einzelne Civilperſonen zu Oſtern zu vermiethen. 
in Haus mit 6 Zimmer, 2 Küchen, laufenden Waſſer, Apartement u. ſ. w. 
kann im Ganzen oder theilweiſe an Familien oder an Einzelne, mit oder 
ohne Meubeln vermiethet werden, Roͤpergaſſe No. 472. waſſerwaͤrts. BESTE 
gehiisgafte No. 1862. ift eine Stube nach der Strafe mit eigener Kuͤche zu 
vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht 
ebendaſelbſt. 1 
Langgarten No. 218. it ein freundlicher geräumiger Vorderſaal, nebſt 
Hinter- und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. ER 8 . 
(Hier folgt die zweite Beilage) 8 : 


| Bere | ; 
weite Beilage zu No. 15. des Intelligenz⸗Blatts. 


Dos bis zu Oſtern in ganz brauchbarem Stande ausgebaute Haus in der 
Breitegaſſe No. 1213. mit Stallungen zu Pferde und Wagenremiſen in der 
Prieſtergaſſe, nebſt Waſſer auf dem Hofe, iſt unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere iſt zu er 
fahren auf dem Alten Schloß No. 1664. N „ 
Eke Damm No. 1124. ſind 3 Stuben, nebſt Kuͤche, Boden und Keller zu 
vermiethen. . . f 8 
rauengaſſe No. 858. iſt eine Stube an einzelne Civilperſonen zu vermiethen u. 
ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt eine Treppe hoch zu erfragen. 
opengaſſe No. 632. find 3 bis 4 Zimmer, Boden, Küche und Keller, cheil⸗ 
weiſe oder im Ganzen, mit und ohne Meubelu, zu vermiethen und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. 2 i 
Das Haus Jopengaſſe No. 594. ift im Ganzen oder theilweise 
: vom 1. Mai ab zu vermiethen. Das Nähere deswegen daſelbſt 2 Trep⸗ 
pen ag 5 a 8 ü . 


Nas Haus in der Hundegaſſe No. 251. iſt im Ganzen eder theilweiſe, mit 
I; allen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu Oſtern rechter Umzie⸗ 
1 vermiethen. Das Nähere erfährt man gerade über in dem Haufe 

No. 328. 5 8 z | 
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On dem Haufe auf dem Wall hinter der Brabank No. 1765. find 2 aneinan⸗ 

der haͤngende Stuben in der 2ten Etage, die eine ſchoͤne Ausſicht gewährt, 
mit Boden, eigener Kuͤche und Vorhaus, auch ‚freien Eintritt in den Garten, bon 

Oſtern d. J. ab zu vermiethen.- Nähere Nachricht in der Tiſchlergaſſe No. 572. 
in ſehr belegen's Gaſthaus neben der Ueberfaͤhre am Gaͤnſekruge No. 9. be⸗ 

E ftehend in 2 heitzbare Wohnzimmer, nebſt einem Schlafzimmer, ſo wie Kuͤ⸗ 
che, Boden und Speiſekammer, ſoll zu Oſtern d. J. miethsweiſe zu beziehen ſeyn. 
Das Nähere erfährt man daſelbſt. u 12 PR 
Enn Haus und Garten mit 4 Stuben, Boden, Küche, Kammer, gewoͤlbtem Kel⸗ 

ler und Pferdeſtall nebſt Wohnung iſt zu verkaufen oder zu vermiethen; 

wie auch ein Logis beſtehend aus 2 Stuben, 2 Cabinetten, Boden, Kuͤche und 
Sn 05 meldet ſich der Bedingungen wegen in der Hundegaſſe No. 74. zwei 
reppen hoch. 8 * * „ 
anggaſſe No. 508. ſind mehrere Stuben, nebſt Bedientengelaß zu vermiethen 
2 und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. £ f N. = 

F ruhige Einwohner bürgerlichen Standes ohne Kinder iſt die Mittel⸗Etage 
Hundegaſſe No. 273. zu vermiethen. Nachricht in demſelben Hauſe. 


ze 


as ehemalige Donathſche Grundſtuͤck in Scharfenort nebſt dem dabei befind- 
5 E Garten und Wieſenlande iſt zu verpachten. Naͤhere Nachricht Hun⸗ 
egaſſe No. 273. ER 3 - 
Ln der Goldſchmiedegaſſe No. 1070. find freundliche Zimmer für Herren dom 
N Militair oder Civiliſten zu vermiethen. er . . 
in helles und bequemes Logis, mehrere Stuben, eigene Küche, Speiſekammer, 
E Keller und Boden enthaltend iſt zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe 
: as der St. Johanniskirche zugehörige am Stein unter der Servis⸗No. 789. 
befegene Haus, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Hofplatz ſoll auf ein oder 
mehrere Jahre vermiethet werden, und iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf 
3 den 4. März . Vormittags um 10 Uhr 
in der Sacriſtei unſerer Kirche angeſetzt, wozu Miethsluſtige hiemit ergebenſt einge: 
laden werden. : E 
Danzig, den 21. Februar 1824. 
Dass Vorſteber ⸗ Collegium der St. Johannis Kirche. 
Ein gut gelegenes Wohnhaus und Garten in Ohra iſt zu vermiethen oder zu 
verkaufen. Näheres Iſten Damm No. 1114. 
ggarten Ne. 123. ift kuͤnftige Oſtern eine Obergelegenheit, beſtehend in ei⸗ 
nem Saal und See zwei Nebenkammern, Küche und Boden zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere dafeldft. . ee 
f n No. 490, iſt Oſtern d. F. zwei Treppen hoch zu vermiethen: ein 
Saal, gegenüber eine Stube mit Alcoven, ein Oberſaal mit Nebenkammer 
eigener Kuͤche mit Kammer, Waſſer auf dem Hofe, Holzgelaß im Keller und ver⸗ 
ſchlagener Boden: e - * rt 
A* Langgarten No. 200. iſt ein Saal, 2 Stuben, I Kammer, Kühe, Boden 
L nebſt freien Eintritt in den Garten, ſammt mehreren Bequemlichkeiten zur 
richten Zeit zu vermiethen. f 2 0 5 b 
f De Schuͤttungen und der Unterraum des in der Wilchkannengaſſe belegenen 
8 Speichers „der Sacktruͤger“ fo wie die Schüttungen des ebendaſelbſt bele⸗ 
genen Speichers „der Kempen“ und des in der Hopfengaſſe bekegenen Speichers 
der Affen“ find zu vermiethen, auch können einzelne Schüttungen auf obigen Spei⸗ 
chern fepardt vermiethet werden. Letzterer Speicher iſt auch ſogläch aus freier Hand 
zw verkaufen. Das Nähere Schirrmachergaſſe No. 1981. bei d. Lengnich. 
* as Haus Japan gage No. 561. mit 10 Stuben, Boden, 2 Küchen, Speiſe⸗ 
uf beg pferde ehngeichter i, kaufenden Waser auf Dem Heft f. he 
af dref Pferde eingerichtet iſt, laufend er auf dem Hofe ſo wie mehrerer 
Bequemlichkeit iſt zu Oſtern rechter en zu vermiethen, auch unter äuſſerſt 
4 en a zum Verkauf. Nähere Nachricht daruber Lang- und Port 
alſengaſfen⸗ cke im Gewuͤrzladen. 5 i ß 
B get No. 527. beim Conditor Perlin find mehrere Stuben nebſt Küche, 
Holzgelaß und Kammern an ruhige Bewohner zu vermiahen und Oſtern 
rechter Jeit zu beziehen. Eine Hangeſtube kann auch ſogleich bezogen werden. 


dem Keller, einer Waaren-Remife, welde jetzt um Stau 
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oer dem hohen Thor No. 473. neben der Kunſt ſind 2 Studen nebſt Küche 
Bun Boden 00 auch zuſammen zu vermiethen und gleich e 
Des Zinſes wegen meldet man ſich eine Treppe hoch daſelbſt. 1 a 
zin Haus in der Bootsmannsgaſſe mit mehreren bewohnbaren Zimmern, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Kammern und Boden iſt zu vermiethen und gleich oder zur 
Ausziehezeit zu beziehen. Nähere Nachricht Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke 
No. 956., woſelbſt auch in der zweiten Etage einige freundliche Zimmer gegen ein⸗ 
ander und Boden zu vermiethen ſind. a 
A* dem Hinterfiſchmarkt No. 1927. it eine Obergelegenheit 2 Treppen hoch 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
!!!.. EL 
Bei dem Königl. Lokterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N 88 rodbaͤnkengaſſe No. 697. 4 
iſt die angekommene Gewinnliſte bon der ten Klaſſe 40ſter Lotterie einzuſehen, un 
find daselbſt noch Looſe zur 58ſten Königl. kleinen Lotterie täglich für die planmäf 
ſigen Einfäge zu haben. i . . 
G11 halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie und Looſe 
zur 58ften kleinen Lotterie, find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. a Reinhardt. 


. 5 1 . ER I 
N em heutigen Stück dieſer Blätter liegt eine ere Anzeige von neuen em⸗ 
D pfehlungsmerihen Selten bel worn eee 1 

Anzeige für piansforteſpieler. . 
Hr Subfeription erſcheint in F. W. Goedſche s Buch⸗ und Muſikhandlucg in 

N Meiſſen: ö 


Muſikaliſcher Fruchtkorb | 


Belufigungen am Pianoforte, 
eine Sammlung leichter und gefälliger Muſikſtuͤcke für Glavierfpielee 
2 in 2 Baͤndchen RT IRRE 


z 


von 

— AR Wilh. Adolph Mütter, 
Bafaſſer der Tänze im neuern Geſchmack und der Orgel.) 2 

„Nicht blos der, welcher ſich die noͤthigen Vorkenntniſſe zur Erlernung des Cla⸗ 
pierfpiels, mit Huͤlfe feines Lehrers, erworben, und nun bereits ſchon einen Anfang 
im Clavierſpiel gemacht hat, ſondern auch der Geſchaͤftsmann, oder die Hausfrau, 
welche nach vollbrachtem Tagewerke fg am Pianoforte erholen und zerftreuen will, 
wuͤnſcht ſich zur Erreichung dieſes Zweckes ſolche Clavierſtuͤcke, die ohne groſſe Muͤht 


r 


— 364 — 
gleich wegzuſpielen und durch ihre leicht zu faſſenden und angenehmen Melodien 
wirklich erheiternd und beluſtigend ſind. 3 N 

Das erſte Baͤndchen, ohngefaͤhr 7 bis 8 Bogen ſtark, erſcheint zu Oſtern d. 
J. und wird enthalten: 1) Ouverture (leicht und angenehm; 2) Mehrere gefaͤlli⸗ 
ge Taͤnze im neuern Geſchmacke. 3) Einige luſtige Geſaͤnge. 4) Adagio und Rondo. 
5) Variationen. 6) Einige ganz leichte vierhaͤndige Clavierſtuͤcke. f 
Derr ſehr billige Subſcriptionspreis für jedes Baͤndchen iſt 18 Gr. auf ordi⸗ 
nair Papier und 1 Rthl. auf Velinpapier, zahlbar bei Empfang jedes Baͤndchens. 
-  Subfeription wird bis Ende Mär; in allen Buch⸗ und Muſikhandlungen ans 
gendmmen, welche auch bei Beſtellung von 6 Exempl. das te frei, bei 11 Exempl. 
das 12te und 13te Exempl. frei und auf 16 Erempf. 3 Freiexempl. liefern. 

Jeder Subſeribent macht ſich auf beide Bändchen verbindlich. 

Die Namen der Unterzeichner werden dem Iſten Bändchen vorgedruckt. 

Die S. Anhuthſche, Albertiſche und Gerhardſche Buchhandlung nehmen Sub⸗ 
feription darauf an. Ferner iſt bei S. Anhuth eingegangen: WI. Scotts IVanhoe, 
4 Vol, geh. 1 Rthl. 15 for. . Scotts Kenilworth, überfegt von Eliſe v. Ho⸗ 
henhauſen, 4 Vol. 1 Rthl. 15 ſgr. f f i 

e DERG » er IO bn ug. 
5 Verlobung zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 8 
Danzig, den 18. Februar 1824. X. D. weichbrodt. 
J dans 
ie Verlobung unſerer einzigen Tochter Amalie, mit dem Kaufmann Herrn 
p. pollack aus Frankfurt a. d. O. zeigen wir unſern Freunden und Be 


kannten ergebenſt an. * A. L. Silber. 
Danzig, den 19. Februar 1824. 8 Henriette Silber. 
A Verlobte empfehlen ſic e. ö Amalie Silber. 

85 enen ee ee 3 p. Pollack. er 


Ba Die. m u ef ; 
ur Stelle eines Hofmeiſters auf einem nahe bel der Stadt gelegenen Gute, 
wird ein unverheiratheter Mann gefucht, der die noͤthige Kenntniß und ue⸗ 
bung in allen gewöhnlichen landwirthſchaftlichen Geſchaͤften beſitzt und etwas Schirr⸗ 
Arbeit zu machen verſteht Perſonen, welche Beweiſe über ihre Tauglichkeit hiezu, 
fo wie über ihre ſonſtige gute Führung beibringen können, erfahren im Koͤnigl. In⸗ 
delligenz⸗ Comptoir, wo fie ſich desfalls zu melden haben, das Nähere 
£ En Diener, der in einem angeſehenen Haufe hieſelbſt 93 Jahr gedient hat, u. 
ae einem guten Zeugniſſe verfehen iſt, ſucht einen Dienſt. Zu erfragen 
Hundegaſſe No. 266. a 3 2 
RR”, ein Burſche Luſt haben follte die Handlung zu erlernen, der melde ſich 
Langgaſſe No. 44. a l | i 


3 ds f RT 
an Mbh den 25ſten d. Abends 3 Uhr wird in der Reſſource Concordia Ge 


neral⸗Verſammlung ſeyn, Die Comité. 


= ; = 365 — 1 a N 
s gi Theilnahme an dem den 21ſten d. fatt zu findenden Concert und Tanz⸗ 
2 vergnuͤgen werden ſaͤmmtliche reſp. Mitglieder ergebenſt eingeladen durch 
5 = die Comité der Keſſource Concordia. 
ö Eine Verſammlung des engern Ausſchuſſes der Mitglieder der Kramer⸗Armen⸗ 
Kaſſe haben wir auf Montag den 23. Februat Vormittags um 10 Uhr 
feſtgeſtellt, und laden dazu ergebenſt ein. f 
2 15 Die Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe. 
ur General⸗Verſammlung auf 0 
Dionnerſtag den 26. Februar Mittags um 1 Uhr 
ladet die reſp. Mitglieder ergebenſt ein. a 88 i 
0 5 Die Comitè der Reffource am Jiſchertbor. 
ff.... . on MR 
* Auf ein, in einer Hauptſtraſſe und zwar der Börfe 
A ganz nahe belegenes, im beften Stande befindliches 
maffives Grundftüd, welches, ohne die bequeme Wohnung 
des Eigenthuͤmers, jetzt noch 250 Rthl. jaͤhrliche Miethe 
trägt, und in der Feuerkaſſe gehoͤrig verſichert iſt, werden 
Ein Tauſend Reichsthaler zur zweiten, oder auch Drei 
Tauſend Reichsthaler zur erſten Hypothek geſucht. Per⸗ 


ſonen die gegenwaͤrtig Gelder liegen haben und ſelbige ge⸗ 


gen maͤſſige Zinſen auf dieſes Grundſtuͤck recht ſicher beſtaͤ⸗ 


tigen wollen, belieben ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir 


zu melden, allwo ſie das Naͤhere erfahren werden. 


Theater⸗ Anzeige. 
onntag, den 22. Februar: Groſſes Italieniſches Ballet der K. K. Taͤnzer⸗ 
Familie Kobler, betitelt: : Ze — 85 
Arlegquins Schwänke und Abentheuer. 0 
Vorhero auf vieles Verlangen: Der Bethlehemitiſche Kindermord, Dramatiſch⸗ 
komiſche Situationen aus dem Künſtlerleben in 2 Aufzuͤgen, von L. Geyer. Claus, 
ein Maler, Herr Huray vom Koͤnigsberger Theater, als erſte Gaſtrolle. > 
Da dieſes Ballet zu den vorzuͤglichſten Darftellungen der Familie Kobler ge⸗ 
hoͤrt, ſo ſchmeichle ich mir dem verehrungswuͤrdigen Publiko einen angenehmen Abend 
zu verſchaffen, und lade daſſelbe zu recht zahlreichem Beſuche hiemit ergebenſt ein. 
i Ei — Adolph Schroder. 
En verehrungswurdigen Publiko habe ich die Ehre anzuzeigen, daß am Don; 
nerſtag den 26. Februar zu meinem Beneſize gegeben werden wird; 
Zum erſtenmal, Narrheit und Narredey, Luſtſpiel in einem Aufzuge von Ca⸗ 
ſtell. Hierauf zum erſtenmal, Cleopatra, Königin von Egppten, Tragi⸗Comddie in 


— 16 = 
1 Aufzuge von Ketzebue. Den Beſchluß macht, Das Hausgefinde, komiſches Sing. 
spiel in 1 Aufzuge von Koller, Muſik von Fiſcher. 4 8885 f 
Beſtellungen zu Logen und andern Platzen werden in meiner Wohnung Glo⸗ 
ckenthor im Hauſe des Herrn Neumark angenommen. Auguſt Wiedemann. 


5 5 FFF . . 
Es Gewürzladen⸗Repoſttorium und Kram -Utenfilien werden gekauft Frauen⸗ 
gaſſe No: 835. Auch zum Mithalten der Boͤrſenhalle werden Theilneh mer 
eſucht. ; SCHERE Sr 
er er einen guten Reitſattel billig zu verkaufen hat, melde ſich Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 664. | 1 
55 Feuer Ver ſicherumg. = 
B zu Versicherungen gegen Feuersgeſahr ſür die Berliner Feuer: 
vie Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unsern Compoir Lan. 
genmarkt No. 431. f 


f 2 


* P. J. Albrecht dr Co. . 


TEE, Vermiſchte Anzeigen. a; 
Do zur Juſtiz⸗Commiſſarlus Roͤpellſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe gehd⸗ 
s rige zu Neuſchottland gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
Haufe nebſt Seitengebaͤude, Stallung für 4 Pferde und einem gut unterhaltenen Gar⸗ 
den, foll für die kommenden Sommermonate vermiethet werden. Auch Fünnen dem 
Miether auf Verlangen 1 mr tobilien zum Gebrauche uͤberlaſſen 
werden. Das Naͤhere iſt bei unterzeichneten Curator massac Fanggaſſe No. 
528. zu erfahren. Danzig, den 6. Februar 1824. 1 2 i 
. f 5 Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
5 den 2. März c. Redoute in der neuen Ressource Humanitas, . 
woran auch Fremde von Mitgliedern vorgeschlagen Antheil nehmen 
können. Anfang Abends 7 Uhr. Das Nähere Langgarten No. 188. beim 
; Vorsteher der Vergnügungen. 


B EEE ER FH TR 


F W' die bis jetzt erſchienenen dreißig Taſchenbuͤcher pro 1324 für einen 
1 maͤſſigen Preis zu leſen und jedes derſelben 8 Tage zu behalten 
wuͤnſcht, melde ſich des eheſten gefälligſt im Königl. Jutelligenz⸗Comptoir, all⸗ 
wo ihm das Nähere daruͤber mitgetheilt wird. We a 
DDr 


N Mee Ernennung zum Notarius publicus zeige ich hie⸗ 
„mit ergebenſt an. Martens, 
| Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Danzig, den 20. Februar 18214. 
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gen der Ecke des Buttermarkts No. 2091. find 3 aneinander haͤngende 
IE SL freundliche helle Stuben mit Meublen, mit der Ausſicht nach dem Markte 
nebſt eine fir den Bedienten, zuſammen wie auch einzeln, an Herren Offiziere zum 
erſten März für einen billigen Zins zu vermiethen. re 
wei von 7 Stuͤck, uͤberkomplete 1 naͤmlich ein Wind⸗ und ein Dachs⸗ 
hund, beide zweijaͤhrig, von ͤͤchter Rage und vorzuͤglich ſchoͤn gezeichnet, 
ſind billig zu verkaufen Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. Dieſes zur Nachricht 
den umliegenden Herten Gutsbeſitzern und Jagdliebhabern. BAHR 
Den No. 52. findet man einen Theilnehmer zum Halten der Allgemeinen 
Zeitung. IR . ! 2 
ei meinem Etabliſſement als Buchbinder beehre ich mich Einem verehrten Pu⸗ 
bliko in allen möglichen Buchbinder⸗ Arbeiten aufs beſte zu empfehlen. 
Prompte Bedienung und die billigſten Preiſe ſollen ſtets mein Befteeben ſeyn. 
f urn FS. J. Salewoki, Korkenmachergaſſe No. 786, 
aß in dem Gaſthauſe, die Sonne genannt, vor dem Jacobsthor hinter dem 
Pockenhauſe Fache jetzt wieder eine vollſtaͤndige Bewirthung mit ganz 
aͤchtem ſtarken und wohlſchmeckenden Putziger Bier, ruͤckſichtlich auf die jetzigen Zeitz 
amſtande zu einem billigen Preife und vorzuͤglicher Aufwartung eingerichtet iſt, zeige 
ich hiedureh ergebenſt an. pPatzer, geb. Selsti. 


Bean nin chungen. 
£ as zur Carl Eduard Sduckeſchen Concursmaſſe gehörige m der Langgaſſe 
5 sub Servis⸗No. 378. und No. 38. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in einem maſſiven Vordergebäude von 4 Etagen, einem Hofraum, 
Seitengebaͤude und Hinterhauſe, welches nach der Plaugengafe durchgehet und die 
Servis⸗No. 381. fuhrt, beſehet ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 4335 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation derkauft werden, und es find hiezu drei Lieita⸗ 
nons⸗Termine auf den 23. Mit, 
a ER den 25. Mai und 
2 den 27. Juli 1824. 5 f N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnicb in oder vor 
dem Artushofe angesetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauſfaſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
u verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlog 
ai demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarken. RR 
Die Faxt des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der dieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzufehen. > BE 
Danzig, den 2. Januar 1824. : IR 
Adnigl Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. TEE 

D* zur Carl Gerhard Rexinſchen Concuesmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
. Dorfe Güͤtrland No. 21. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, wer 
ches in einen Vauerhofe mit 1 Hufe 114 Morgen culunſch eigen Landes nehſt 
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Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 1221 Rthl. 26 Gr. 8 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hie⸗ 
zu drei Licitations-Termine auf j N 2 8 ; 
den 26. März, -- 
den 28. Mai und 
LS den 30. Juli 1824, — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. Se 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Solsmann einzuſehen. x 
Danzig, den 19. December 1823. 
f . Roͤnigl. Prouſſiſches Lands und Stadtgericht. — 
s haben der hieſige Handlungsverwandte Auguſt Tbeodor Rofenmeyer und 
deſſen jetzige Ehefrau die minorenne Tobanna Amalia geb. Nodenacker durch 
einen vor Vollziehung ihrer Ehe am 22. November a. p. notarialiſch errichteten 
und am 30. Januar a. c. annoch gerichtlich e berſen en die hieſigen 
Orts uͤbtiche Gemeinſchaft der Güter in Anſehung res beiderſeitigen jetzigen und | 
zukunftigen Vermögens, nicht aber des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen, welches 
hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 3. Februar 1824. 
f Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom zen bis 19. Februar 1824. 2 


Es wurden in, (Ammslichen Kirchſprengeln 43 geboren, 7 Paar capullst 
und 29 Perſonen begraben. a 


Wechsel und Geld Cours e,. 
x 8 7 + . * 5 
Danzig, den 20. Februar 1824. 


ondon, 1 Mon. f. — : — gr. 2 Mon.—fi— $ h begehrt ausgeböt, 
— 3Mon. 210 & 209 Sgr. Holl. rand. Duc. neue | — | —— 
Amsterdam Sicht gr. 40 Tage —Sgr. Dito dito dito wicht. : [3:8 Sgr 
— 70 Tage 1055 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — ö 

Hamburg, Sicht — Sgr. Friedrichsd’or „ Rthl. — #5 : 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 46 & — Sgr. $ Tresorscheine. , — | — 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno. Mün zee 
1 Mon: — 2 Mon. 15 & IA pC. Dno. $ 2 5 
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